reits in 
lichen Punkt die Vereinbarung erreicht war) nur 
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Königlich Preußiſche Lotterie. 

Bei der am 3. d. an 11 Ziehung der 
erſten Klaſſe der 155. Wache 

1 Gewinn von 9000 . auf Nr. 49 886. 2 Gewinne 

von 3600 K. auf Nr. 82 875 94527, 1 Gewinn von 

1500 K auf Nr. 4786. 4 Gewinne von 300 & au 
Nr. 15 936 27 203 32 297 80 794. 


Arlegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitang. 
Kiel, 3. Jan. Die Poſt aus Stockholm und 
Schwe vom 3. d. Mts. Vormittags iſt wegen 
Schneeſturms in Schweden ausgeblieben. 
Konſtantinopel, 2. Januar. Meldung 
der „Agence Havas“. Bei feiner geſtrigen Be⸗ 
ſprechung mit dem Großvezir hob der Marquis 
v. Salisbury beſonders hervor, daß es im Inter⸗ 
eſſe der Türkei liege, die Vorſchläge Europas 
anzunehmen. Der Großvezir erwiederte, in eini⸗ 
gen Punkten könne er nachgeben, ablehnen müſſe 
er aber alle Bedingungen, die mit der Würde der 
Türkei unverträglich ſeien. Heute fanden unter 
den europäiſchen Delegirten wiederholt Beſprechun⸗ 
gen ſtatt, dieſelben werden auch morgen fortgeſetzt 
werden. Der Großvezir hat heute mehreren der 
Conferenzbevollmächtigten einen Beſuch abgeſtattet. 
Morgen findet eine Sitzung des türkiſchen Miniſter⸗ 
rathes ſtatt, der Beſchluß deſſelben wird in der 
Donnerſtagsſitzung der Conferenz mitgetheilt wer⸗ 
den. Es heißt, daß bei einem ablehnenden Be⸗ 
ſchluſſe der Pforte die Delegirten Salisbury und 
Ignatieff ſofort abreiſen würden. — Mukhtar 
Paſcha iſt zum Gouverneur von Kreta ernannt 
worden, zum Botſchafter in Berlin iſt Khalil 
Scherif deſignirt. — Die demnächſt zu erwartende 
neue Papiergeld⸗Emiſſion ſoll 7 Mill. Pfd. Sterl. 


betragen. 
Danzig, 4. Januar. 

Die heutige „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: „Der 
Landtag der Monarchie wird zum 12. Januar 
berufen und voraus ſichtlich von dem König eröffnet 
werden. Mit Rückſicht auf die nothgedrungen nur 
kurze Dauer dieſer erſten Seſſion wird demſelben 
außer dem Staatshaushaltsetat und dem Ge⸗ 
ſetzentwurf über die Vorbereitung für den 
dheren Verwaltungsdienſt (über welchen be⸗ 

er vorigen Seſſion bis auf einen weſent⸗ 
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. aber minder erheblichen 


er. orgelegt werben. 


hat den Nutzen von dem von der Fort⸗ 
ſchrittspartei gegen 


5 ae en 
unternommenen Kriege? Immer mehr ſtellt es 
fe heraus, daß derſelbe nur dritten Parteien zu 
ute kommen kann. Hier einige Beiſpiele. In 
dem Wahlkreiſe Guben⸗Lübben hatte 
ſchrittspartei dem bisherigen Vertreter, 
nationalliberalen Rittergutsbeſitzer Seal Herrn 
Dr. Straß mann in Berlin entgegengeſtellt. Dieſe 
Candidatur hat man freilich ſchleunigſt wieder auf⸗ 
geben müſſen, da fi die liberalen Wähler denn 
doch nicht von irgend einem Gentralcomits blind⸗ 
lings commandiren laſſen. An Herrn Straßmann's 
Stelle hat man zu einem Localcandidaten gegriffen. 
Der Dinge kundige Kreisinſaſſen verſichern indeß, 
daß es ſich im Ernſt nur um die Wiederwahl des 
bisherigen Abgeordneten, oder um die Wahl des 
eonfervativen Grafen v. Kleiſt, Bruders des bis⸗ 


dem 


3 Kunſtausſtellung. 

Am zahlreichſten ſind auf unſerer Ausſtellung 
wieder die eigentlichen Naturſchilderungen, Marine 
und Landſchaft. Dennoch werden wir uns bei 
ihrer Durchſicht kürzer faſſen können, weil es hier 
7 die allgemeinen Kennzeichen, die beſonderen 

ichtungen und Schulen hervorzuheben, Der 
Zahl nach ſtehen die eigentlichen Seeſtücke pr 
urück, in der Qualität heben fie ſich diesmal in- 
eſſen beſonders vortheilhaft hervor, obgleich nur 
wenige der erſten Künſtler dieſer Specialität 
Arbeiten hergeſchickt haben. Douzette und 
Th. Weber find hier zuerſt zu nennen, neben 
ihnen Eſch ke, der den älteren Ruhm jener Beiden 
durch ſeinen neueren diesmal faſt verdunkelt. 
Douzette liebt es bekanntlich, die Wirkungen 
doppelter Beleuchtung auf das Waſſer zu maleri⸗ 
ſcher Wirkung zu verwerthen, er malt kaum etwas 
anders als Mondſchein und rothe Feuerglut, ſei 
es die einer Schmiede, einer umination, einer 
Feuersbrunſt, gegen einander kämpfend. Er hat 
es in dieſer Specialität zu einer achtungswerthen 
Virtuoſität gebracht, weiß beſonders durch Feinheit 
des Tones in den Uebergängen auch vornehmere 
Wirkungen hervorzubringen. Hier giebt er das 


AEleuchtete Venedig auf deſſen Canalwaſſern das 


der Bezeichnung „Mond⸗ 
nacht in Venedig“. Douzette kann 9 55 Bild zu 
einen amen, zählen, alle Vorzüge 
einer Art finden wir darin und mehr als das, wir 
finden eine poetiſche Stimmung, die der Künſtler 
nicht immer 15 wecken vermag. Theodor Weber 
ſchildert die hochgehende See, die an den Werken 
von Vließingen brandet, mit Meiſterſchaft Das 
Meer lebt und brauſt, es ſchäumt prachtvoll über 
den Bretterſteg, der aus dem Vordergrunde zum 
Hafenthor führt. Weber verſteht es den Sturm 
u malen, nicht nur in den wild aufbrauſenden 
ogen, die ſich wirklich bewegen, ſondern auch in 
der Luft, die ſcharf und friſch über das Waſſer 
er Das Bild gehört zu den beſten der Aus⸗ 
ellung. 
Ganz anders 
beiden Seeſtücken. 


Mondlicht ſpielt unter 


r liebt es, der Natur ihre 


er 


laſſenlotterie fielen: | S 


die Fort: feld 


iebt ſich Eſchke in ſeinen b 


eint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
tanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. i 1 
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— Die „Danziger Ze 
herigen Abgeordneten 1 Namens handle. 
Ganz ebenſo ſteht es im Wahlkreiſe Cottbus⸗ 
premberg, wo gegen den bisherigen Abgeord⸗ 
neten, den nationalliberalen Rittergutsbeſitzer 


; Schacht, ebenfalls ein Berliner Fortſchrittsmann 


— wir wiſſen im Augenblick nicht, ob Herr Rom⸗ 
ſtädt oder Herr Hermes — auftritt. Auch hier 
kann, wenn es gelingt, dem bisherigen Vertreter 
die Mehrheit der Wähler zu entziehen, das Vor⸗ 

ehen der Fortſchrittspartei nur dem conſervativen 

andidaten von Nutzen ſein. Zwei andere Bei⸗ 
ſpiele bietet der Regierungsbezirk Kaſſel: 
7 und Hanau. Ein Herr Dr. Goldſchmidt, 

irector eines Berliner Bankinſtituts, ſonſt politiſch 
vollſtändig unbekannt, wird plötzlich einem heſſiſchen 
Wahlkreiſe oetroyirt, in welchem die Fortſchritts⸗ 
partei im günſtigſten Falle auf einige hundert 
Stimmen zählen kann. In Wirklichkeit dreht ſich 
der Wahlkampf in dem ge den er a 
burg⸗Hünfeld um den bisherigen nationallibe⸗ 
ralen Abgeordneten Gleim und den ultramonta⸗ 
nen Candidaten Herrn Rübſam, für welchen auch 
die kurfürſtlich⸗partieulariſtiſche Partei, die urſprüng⸗ 
lich den Staatsminiſter a. D. Scheffer in's Auge 
gefaßt hatte, ftimmen wird. Hr. Rübſam hat den 
faſt ganz katholiſchen Kreis Hünfeld für ſich und 
kann daher durch die Zerſplitterung der nichtultra⸗ 
montanen Stimmen zum Siege gelangen, wenn 
auch dieſe Eventualität nicht ſehr wahrſcheinlich ift. 
Hier erſcheint alſo der Fortſchritt einfach als Hel⸗ 
fershelfer der ultramontanen Partei. Was den 
Hanauer Wahllreis anlangt, ſo beſteht auch dort 
ein ernſthafter Kampf nur zwiſchen dem Social⸗ 
demokraten Frohme, der ſeit vielen Wochen die 
Stadt Hanau und den ganzen Wahlkreis mit ſeiner 
Agitation heimſucht, und dem bisherigen na⸗ 


tionalliberalen Vertreter Dr. Weigel. Die 
Gefahr, daß Frohme, wenn die Liberalen 
ſich unter einander verhetzen, den 


davonträgt, iſt außerordentlich 
weniger hat dieſe auf der Hand 
die 5 


grob; nichtsdeſto⸗ 
iegende Thatſache 


Sepia dasjenige 
edaction er ange⸗ 


ſtärkſten und eigenthümlichſten Lichtwirkungen 
abzulauſchen und dieſelben überzeugend auf die 
Leinwand zu feſſeln. Anfangs haftete dieſem 
Streben oft etwas Gewaltſames an, man glaube 
nicht recht, was der Maler uns vortrug. Seit 
Jahren aber iſt er reifer, fertiger geworden und 
verfügt jetzt über eine ſo ſichere Technik, das ihm 
ſelbſt das ſcheinbar Schwerſte leicht wird. Eſchke 
gehört der Gruppe von Berliner Malern an, die man 
als die Schule Ed. Hildebrandt's bezeichnen könnte, 
obgleich ſicherlich mehr deſſen Arbeiten, als der 
Verſtorbene ſelbſt Einfluß auf ſie geübt. Körner, 
Eckenbrecher, Lutherroth ſind wohl die bekannteſten 
darunter. Die „Broadwater Bay auf der Inſel 
Wight“, in der das flammendrothe Abendlicht die 
Wellen prachtvoll durchleuchtet, iſt das ſchönere 
der beiden Küſtenbilder, aber auch der aus dem 
lauen, klaren Meere aufragende Felsklumpen „die 
Sireneninſel bei Capri“ iſt ein bedeutendes Kunſt⸗ 
werk. Eſchke will uns in beiden Bildern keines⸗ 
wegs das Charakteriſtiſche der neapolitaniſchen 
oder der engliſchen Meere und Küſtenlandſchaften 
geben, ſondern nur ganz beſtimmte Beleuchtungen 
in allen feinen Tönen, die ſie erzeugen, zur Er⸗ 
ſcheinung bringen. Das ſchon unterſcheidet ihn 
weſentlich von Hildebrandt, der uns niemals 
darüber in Zweifel ließ, in welchen Theil der Erde 
er uns führte. In folder Beſchränkung aber tft 
Eſchke jedenfalls ein tüchtiger Künſtler. 
Duntze und Pape haben diesmal auf ihren 
Landſchaften das Waſſer zur Hauptſache gemacht. 
Erſterer giebt in feiner „Norwegiſchen Küſte“ ein 
eigentliches Seeſtück, ſchön bewegtes Meer, auf 
dem das gedämpfte Tageslicht ſich malerisch bricht. 
Pape malt den „Chiemſee“ mit breiter Waſſerfläche, 
litzernde kleine Wellen, wie Gude ſie beſonders 


nur unbeſtimmt über dem Waſſer hervor. Das 
andere Seebild „Lago maggiore“ 
ruhigeren Waſſerſpiegel gan 
! 
f 


ung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen 3 
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N verkennend“ 
ge ver den heft f 


iebt, die Luft auf ſeinem Bilde giebt das Weite, 
Unbegrenzte ganz vortrefflich, der Hintergrund tritt 


giebt der Ufer: aber jedenfalls wie ein geiſtreicher, 
landſchaft mehr Raum, ſie baut ſich über dem 
impoſant auf. An 
eiden ſind dem Künſtler Luft und Himmel be⸗ ' 
onders gelungen, die Wolkenmaſſen des letzteren, Nebelbild freilich an die Ge 
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und Hermes wirklich im Parlamente erſcheinen, ſo 
bezweifeln wir nicht, daß von dieſem Augenblicke 
eine neue Aera des Liberalismus datiren würde. 
Unglücklicherweiſe iſt aber nur zu gewiß, daß der 
großen Mehrheit der Wähler für dieſe neuen Pro⸗ 
pheten noch das Verſtändniß abgeht; ſie werden 
lediglich für die Conſervativen und die Ultramon⸗ 
tanen die Kaſtanien aus dem Feuer holen. Glaubt 
ſich die ſog. deutſche Fortſchrittspartei zu dieſer 
ehrenvollen Arbeit berufen, ſo kann man ſie daran 
nicht hindern, und es erübrigt uns Andern nur, 
jene friſchen Kräfte, auf welche die Zukunft des 
Vaterlandes ſich ſtützen ſoll, zu der genialen Weiſe, 
wie fie von dem Centralwahlcomité in das politiſche 
Leben eingeführt werden, von Herzen zu beglüd- 
wünſchen. 


Das Vorgehen der Fortſchrittspartei gegen die 
Nationalliberalen mit Aufſtellung eigener 
Candidaturen kann ſeitens der letzteren ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht unerwidert bleiben. Die national⸗ 
liberale Partei beſitzt freilich nicht jene ſouveräne 
Leichtfertigkeit, die ihr geſtatten würde, ohne Rück⸗ 
ſicht auf die De überall ihren individuellen 
Neigungen und Wünſchen Genüge zu thun; ſie 
wird daher überall, wo ſie, ihrerſeits nur über die 
Minorität verfügend, durch die Bekämpfung eines 
fortſchrittlichen Candidaten einem Reactionär, einem 
Ultramontanen oder Socialdemokraten zum Siege 
verhelfen könnte, das von der Fortſchrittspartei 
gegebene Beiſpiel nicht befolgen. Ueberall dagegen, 
wo eine ſolche Gefahr nicht vorliegt, ift es für fie 
eine Ehrenpflicht, den fortſchrittlichen Candidaten 
ihre Stimmen zu verſagen und dieſelben auf einen 
hervorragenden Namen der eigenen Partei zu ver⸗ 
einigen. In dieſem Sinne iſt im 2. Berliner Wahl⸗ 
kreiſe Herr v. Forckenbeck als Candidat aufge⸗ 
ſtellt worden. 


Invectiven eröffnet hab 
Durch 
ar fei „die 
Regie im d 
Hunnen vor en nu Bade . 
er 
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ſämmtliche nationalliberalen Organe, um die von 


* 


Fortſchrittspartei noch bei ihrer letzten größeren 


von der unſichtbaren Sonne herrlich durchleuchtet, 
gehören zu dem Schönſten dieſer Art auf der Aus⸗ 
ſtellung. Beide Bilder zeigen uns den gewiegten, 
ſeiner Effekte ſicheren Landſchafter auf der vollen 
Höhe ſeines Könnens, Pape hat nichts Schöneres 
gemalt als dieſe Seeſtücke. 
Weimar beweiſt auch auf dem Gebiete der 
Seemalerei, daß es mit ſeiner realiſtiſchen Mal⸗ 
weiſe, ſeiner gewiſſenhaften Naturbeobachtung, 
ſeiner Ehrlichkeit und techniſchen Ausbildung jelbit- 
ſtändiger Erfolge ſicher iſt. Robert Danz ſtellt 
eine „Makrelenfiſcherflotte“ in Norwegen aus. Das 
iſt alles ſo klar, ſo verſtändlich, ſo treu und wahr, 
ohne im mindeſten nüchtern oder gar langweilig 
zu werden, freilich aber auch ohne den poetiſchen 
Stimmungszauber, auf den viele ſentimentale Be⸗ 
ſchauer nicht gern verzichten mögen. Das Dale 
iſt völlig ruhig und fo klar wie immer, wenn der 
heitere Himmel ſich in ihm ſpiegelt. Die dunklen 
Segel der kleinen Flotte, die paar Häuſer am Ufer 
heben ſich beſtimmt und ſcharf von dem freundlichen 
Himmel ab. Es iſt Alles, nicht nur das Gegen⸗ 
ſtändliche, ſondern auch Luft, Waſſer, Tageslicht 
ſo greifbar wahr, ſo beſtimmt und realiſtiſch treu 
auf dieſem ſchönen Bilde, wie wir es von allen 
Arbeiten der Kunſtſchule zu Weimar gewöhnt ſind. 
Man könnte dieſe Art das Zuſtändliche in der 
Marine⸗ und Landſchaftsmalerei nennen, gegenüber 
den Stimmungsmalern, den Sentimentalen, Con⸗ 
ventionellen und Lichtanbetern, die ja auch ihre 
Berechtigung haben. Uns perſönlich iſt die Richtung 
von Weimar ungemein ſympathiſch, ihrer Ehrlich⸗ 
keit, ihres Ernſtes, ihrer Aufrichtigkeit wegen. Der 
Puge Preller nimmt die Zee: etwas anders. 
bgleich auch mit der Milch von Weimar geſäugt, 
iſt er weniger beſtimmt und klar als geiſtvoll, 
weniger gegenſtändlich als poetiſch. Das kleine 
Bild „Seenebel an der norwegiſchen Küſte“, nur 
50 Thlr. werth gehalten, erſcheint wie ein Scherz, 
1 aaf 
ſehr hübſch und gefällig vorgetragen iſt un 
I Aa e ſeine Wirkung nicht ver⸗ 
fehlen wird. Etwas erinnert das kleine reizende 
ſchichte von jenem 


die Poſt b 5 K. — 
gel tungen zu Originalpreiſen. 


erate koſten für die 


1877. 


einen Beutezug gegen dieſelben. Und dabei ſchreit 
ſie über „Verrah“ g f 
In einem Berliner Briefe der heutigen „Pol. 
Corr.“ wird die Meinung ausgeſprochen, daß die 
Regierung ſich auch in dem künftigen Reichstage 
werde „mit einer nationalliber alen Majorität 
einrichten müſſen, neben welcher die ſchwachen 


ins Gewicht fallen.“ Den Wahlen vom 10, Januar 
wird weiter folgendes Prognoſtikon geſtellt: „Die 
kommenden Reichstagswahlen werden im Großen 
und Ganzen ähnlich wie die Landtagswahlen die 
jetzige Zuſammenſetzung und Ziffernſtärke der 
einzelnen Parteien ziemlich unverändert 
laſſen. Die heftigen Agitationen der Sri 
partei gegen die nationalliberale werden d 

letzteren kaum erheblichen Abbruch thun, zumal 
dieſe Agitationen mehr als aufgewogen werden 
durch das unverkennbare Wohlwollen, welches 
unſere Regierungskreiſe, bis zur höchſten Stelle 
hinauf, der Partei zuwenden und wofür in den letzten 
Tagen gar mancherlei Beweiſe geliefert worden ſind.“ 
Wir wiſſen, daß die nationalliberale Partei, die 
freilich nicht nach unfruchtbaren Conflicten ſucht, 
ſich durch ſolche ſchöne Worte nicht wird verleiten 
laſſen, ihre Selbſtſtändigkeit gegenüber der Regie⸗ 
rung aufzugeben, daß ſie auch ferner die Vor⸗ 
ſchläge der Regierung einer ſtrengen ſachlichen 
Kritik unterwerfen wird. Aber ſo viel erſcheint 
uns doch aus obigen Worten klar: Wenn in ein⸗ 
zelnen i Kreiſen Streber aus 
der 


durch den Polen Ausſichten eröffnen, die ſie ſonſt 
nicht beſäßen, ſo thun ſie dies keineswegs im Auf⸗ 
trage oder auch nur im Intereſſe der Regierung, 
ſondern ſie unternehmen einen kleinen Beutezug 
auf eigene Fauſt und in perſönlichem Inereſſe. 
In demſelben offiziöſen Berliner Briefe finden 
wir noch, nachdem die Schwäche der Conſervativen 
conſtatirt iſt, über das Centrum folgende merk⸗ 


größte Theil der heutigen Centrumsfraction * 
conſervativen Partei angehören würde, 
den betreffenden Abgeordneten nu er 4 

npf ihre Stellung genau vorgejseie. 
Sie ſowohl wie die meiften ihrer ‚Züge 
ſich für „conferwusiet, end. nur die 

etei find ſich über die Umſtürzten den 
* Klaren, denen fie gefliſſentlich ihre Den te 
leihen. Indeſſen wird „die Noth der Zeit ie 
Centrumsfraction wohl noch einmal zu einer, «u 
den verſchiedenſten Elementen gebildeten Wartei 
unſeres parlamentariſchen Aufgebotes geſtalten. 
Ob die Formation die neue Legiölaturperinbe 
überdauern dürfte, wird hie und da bezweifelt, 
umſomehr, als die Fragen, ei denen die Fraction 
als Hüterin kirchlicher Intereſſen in das Feuer ge⸗ 
führt werden kann, immer mehr in den Hintergrund 
treten. Nach Erledigung des n e im 
preußiſchen Landtage dürfte für die parlament ge 
Wahrnehmung ſpecifiſch⸗kirchlicher Intereſſen ſobal 
kein Anlaß in unferer Geſetzgebung geboten werden.“ 
Die Regierung ſpeculirt hiernach auf 8. erfall 
der Centrumsfraction in ihre politiſchen Elemente, 
ſie denkt ſich dies Reſultat als ein natürliches, 
welches keiner Conceſſion bedürfen wird. D 
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enedig“ von Cechini in 


ein Strand⸗ 
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Als beſonders Er 3 wäre hier eine große 


Landſchaft von Robert 


Beamtenwelt die bisherigen national⸗ 
liberalen Abgeordneten heute bekämpfen und da⸗ 


würdige Auslaſſung: „Allerdings N! dabei nicht 
außer Acht gelaſſen werden, daß wahrſcheinlich der 
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conſervativen Fractionen nur in beſonderen Fällen 


Hamburg, ebenfalls ein hübſches kleines Waſſerbild. 
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werden und wenn man von römiſcher Seite ein- 


diplomatiſchen Vertreter in Konſtantinopel zu 
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Be 


2 heftige Kampf gegen die Regierung und das 


erlöſchen, wenn keine weiteren, geſetzgeberiſchen 


abgebrochen wird und die Vertreter der Mächte 
von Conſtantinopel abreiſen werden. 


habe, daß dieſe Entſchließung der Mächte unwider⸗ 


jähri 


Landſchaftsmalerei erſchloſſen. 
12 nine Vorland der Alpen, 


dringend an's Herz zu legen beauftragt hat, in der 
Unterdrückung Der ben mit der größten Energie 


trennte ſich die ae N We ſich auch 
5 vorzugehen. 


der alte Kammerdiener Rau amens Schönau, 
befand, welcher 18 Jahre hindurch bis zu ſeiner 
Sterbeſtunde den Meiſter bediente und ſeit der⸗ 
ſelben der Dienerſchaft des Abgeordnetenhauſes 
angehört. } 
Als Candidat der Fortſchrittspartei für den 
erſten Berliner . wurde in 
einer geſtern abgehaltenen Verſammlung Dr. Max 
Hirſch proclamirt. Seine Candidatur wurde von 
der Handwerkerpartei lebhaft angegriffen. 

— Der Dampfer „Heſperia“, welcher das 
Commando zur Ablöſung der Beſatzung des 
„Cyclop“ nach China überführt, ift, wie die Kieler 
Zeitung meldet, am 31. Dezember v. J. von Ham⸗ 
burg in See gegangen. a 
J Als Nachfol er des in den mecklen⸗ 
burgiſchen Staatsdienst zurücktretenden Directors 
der Juſtizabtheilung des Reichskanzleramts 
v. Amsberg wird ofſicibs der Geheime Ober⸗ 
Regierungsrath Hanauer im Reichskanzleramt 
enannt. Derſelbe war, bevor er in das Reichs⸗ Perſien. Aus Teheran wird unterm 28 
anzleramt eintrat, baieriſcher Juriſt, und ſomit % ee gemeldet: „Das jährliche Uebungslager 
beſtätigt ſich die frühere Mittheilung, daß an die in Kirwanshah an der weſtlichen Grenze iſt weſent⸗ 
Stelle des Herrn v. EN, ein nichtpreußiſcher, | Lich verſtärkt worden, indem ſieben Regimenter und 
vermuthlich ein baieriſcher Juriſt werde berufen] nahezu 30 Kanonen von hier dahin abgeſandt 
Poſen, 3. Januar. Propſt Brenk in Koſten 


werden. worden ſind.“ 

hat vom Cardinal Ledochowski ein ähnliches Danzig, 4. Januar. 

Schreiben wie Propſt Gutzmer erhalten. Der [Auszug aus dem Protokoll der 
„Czas“ veröffentlicht in feiner Nummer vom 31. v.] 111. Sitzung des Vorſteheramts der Kauf— 
M. den Text deſſelben in wörtlicher Ueberſetzung[mannſchaft am 3. Januar.] Anweſend die 
aus dem Lateiniſchen. In dem Briefe wird ihm Herren: Goldſchmidt, Albrecht, Damme, Stoddart, 
angezeigt, daß er, weil er die Koſtner Propftftelle | Biſchoff, Böhm, Gibſone, Mix, Hirſch, Petſchow, 
ohne a d 0 der geiſtlichen Behörde angenommen Steffens, Töplitz, Siedler und Biber. — Die 
habe, in die ſchwere Excommunication verfallen ſei, Conſtituirung des Vorſteher⸗Amtes für das Jahr 
da er vom Amte ſchon früher ſuſpendirt worden war. 1877 erfolgte in nachſtehender Weiſe: Es wurden 

Frankreich. 


gewählt: zum Vorſitzenden Herr Goldſchmidt, 
Paris, 2. Januar. Am künftigen Dienſtag 


— . N 
: ; ; t, zum zweiten Stellvertreter des 
werden die Kammern mit Verleſung einer Bot⸗ . e AN 5 
ſchaft des Präſidenten Mac Mahon, Palge einen Vorſitzenden Herr Damme. Durch Acclamation 
Bericht über die Lage der inneren und der aus⸗ 


. 
wärtigen Angelegenheiten enthalten ſoll, eröffneiſmiſſaren: die Herren Sto zart, Biſchoff, Böhm, 
ee Ale Miniſter an ſich, jeder für fein 5 Steffens, Hirſch Ah rg u Daran 
Reſſort, an der Faſſung des Schrift ſtückes be: Gibſohe zu Pa Eh dir or if 505 lee 
theiligen; Jules Simon behält ſich die Faſſung] Herten Hiiſch, Töplitz, St 3 a 
desjenigen Theiles der Botſchaft vor, welcher 2 Hirſch, edler und Ober, zu 
die allgemeine Lage e und die von dem 


ommiſſarien für Bleihof und Klapper⸗ 
Cabinet in Aussicht genommene Politik bes] wieſe die Herren Mlbrecht und Damme, zu Som; 
handeln wird. 


Deutſche Reich, meint man, wird in ſich ſelbſt 


England. 0 

London, 2. Jan. Der Sturm hat geſtern 
ſehr großen Schaden, beſonders an den Küſten 
verurſacht. Die deutſche Poſt iſt im Rückſtande. 
Viele Seeunglücke werden befürchtet. 

Schweden. 

Stockholm, 2. Januar. Der Betrieb auf 
ſämmtlichen ſchwediſchen Bahnen iſt Schnee 
hinderniſſe wegen vollſtändig eingeſtellt. Die 
geſtrigen Schnellzüge ſind unterwegs eingeſchneit. 


Amerika. . 

New⸗York, 3. Jan. Die republikaniſche 
Legislatur von Louiſiana hat den republikani⸗ 
ſchen Candidaten Packard als zum Staatsgou⸗ 
verneur gewählt erklärt, von der demokratiſchen 
Legislatur ift der democratiſche Candidat Nichols 
als Gouverneur proclamirt worden. (W. T.) 

Aſien. 


kirchenpolitiſchen Maßregeln mehr nöthig ſein 
fieht, daß eine Zurücknahme der bisherigen Maß⸗ 
nahmen trotz aller Anſtürme nicht zu erreichen iſt. 
Das glauben wir auch, aber wir glauben nicht, 
daß dieſer Prozeß ſich ſchon in der nächſten 
Legislaturperiode vollziehen, meinen vielmehr, daß 
er einen bei Weitem längeren Zeitraum in An⸗ 
ſpruch nehmen wird. ; 
us Berlin ſchreibt man uns heute, daß ſich 
in dortigen politiſchen Kreiſen die feſte Anſicht 
erhält, daß die Conferenz in allernächſter Zeit 


Mit 
ziemlicher Beſtimmtheit wird, wie man uns weiter 
berichtet, re der deutſche Botſchafter Baron 
von Werther ſchon in der nächſten Woche in 
Berlin erwartet; ſeine Rückkehr auf ſeinen bishe⸗ 
rigen Poſten wird angezweifelt. g 

Auch der Brüſſeler „Nord“ will wiſſen, daß 
die 6 Großmächte übereingekommen wären, ihre 


Eon Zeit abzuberufen, wenn die Pforte bie 
orſchläge der Mächte zurückweiſe. Das genannte 
Journal rag hinzu, es ſei Grund zu der Annahme, 
daß der Marquis v. Salisbury den Großvezir 
Midhat Paſcha nicht in Zweifel darüber gelaſſen 


* 


ruflich ſei. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Jan. Heute Mittag um 1 Uhr 

nd in den Cornelius⸗Sälen die Feier des 100⸗ 
igen Geburtstages des Bildhauers 
Ehriſkian Daniel Rauch ſtatt, deren Abhaltung 
auf kaiſerlichen Befehl an dieſer Stelle vor einigen 
Wochen zuerſt gemeldet worden war. Es hatten 
ſich Rn dieſem Zwecke die ſämmtlichen Mitglieder 
der Akademie der Künſte zu einer Geſammtſitzung 
Die 5 im Halb⸗ 
opfgewächſen 


arien für den lokalen Eiſenbahnver⸗ 


Italien. N 
Rom, 30. December. In Betreff der ge: 
meldeten Thatſache, daß der Papſt verſchiedenen[torium der Handels⸗Akademie: die Herren 
Biſchöfen geftattete, direct durch Einſendung ihrer | Goldſchmidt, Stoddart und Mix. — Als Sach⸗ 
Ernennungsbullen an den Juſtiz⸗ und Cultus: |verftändigefürden Getreide⸗Terminhandel 
miniſter das Exequatur einzuholen und hiemit wurden pro 1877 beſtimmt und in ihrer Reihenfolge 
die ihnen bisher verſperrten Temporalien zu er⸗ausgelooſt die Herren: Nötzel, Joh. Döllner, Otto, 
langen, finden wir heute in dem Turiner „Emporio Chales, Boehm, Petſchow, Mix, O. Steffens, Kos⸗ 
popolare“ die nachſtehende erläuternde Mittheilung: mad, Damme, Stoddart und G. Lickfett. — Zu 
„Wir leſen in einigen Blättern angekündigt, daß] Vorſitzenden der Fachcommiſſionen wurden 
verſchiedene Biſchöfe in der 1 Zeit das durch Acclamation wiedergewählt: für den Getreide⸗ 
Exequatur le haben. Das Faetum iſt wahr, handel Herr Mir, für den Holzhandel Hr. Albrecht, 
aber der Beſchlu iſt nicht neu. Als der Siegel: für den Waarenhandel Hr. Hirſch, für das Spedi⸗ 
bewahrer jenes fein zweites Circularſchreiben er⸗ftionsgeſchäft 90 Toeplitz, für Rhederei und Schiff 
ließ, wonach er nicht die Acte der Biſchöfe an- fahrt Hr. Gibſone. — Das Kgl. Commerz⸗ und 
erkennen zu wollen erklärte, wenn ihnen das Ere: Admiralitäts⸗Collegium hat die Vereidigung des 
Mäkler Collas als Sachverſtändigen für Getreide 
und Producte aller Art, ſowie des Schiffsbau⸗ 
Ingenieur B. Jenſen als Sachverſtändigen für 
d eiſerne Dampfſchiffe und Schiffsmaſchinen mitge⸗ 
theilt. — Herr Martin Goldſtein hat feinen Aus⸗ 
tritt aus der Corporation angezeigt. — Die Kgl. 
Direction der Oſtbahn hat in Folge dieſſeitigen 
Antrages ihre Dienſtſtellen angewieſen, für die 
ſchleunige Beförderung ſämmtlicher nach Rußland 
beſtimmter Sendungen Sorge zu tragen. Sie 
hoffe, daß qu. Sendungen, ſofern nicht durch die 
jetzigen Witterungsverhältniſſe Betriebsſtörungen 
eintreten, ohne jede anderweite Störung, namentlich 
ohne jeden unnöthigen Zeitaufwand, ihre Strecken 
tranſitiren werden. — Von dem Directorium der Ber- 
lin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft und von der Kgl. 
Direktion der Oſtbahn ſind folgende Tarifnach⸗ 
träge eingegangen, welche anf dem Sekretariat zur 
Einſicht ausliegen: zum Berlin⸗Bremer Verkehr, 
zum Hamburg⸗Berliner- und Hamburg ⸗Leipziger 
Verkehr, zum Preußiſch-Braunſchweigiſchen Ver⸗ 
bande, zum Local⸗Tarif der Berlin⸗Stettiner Bahn, 
zum Oft⸗Weſtdeutſchen, zum Tarif zwiſchen der 
Kgl. Oſtbahn und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, 
zum Local⸗Tarif der Kgl. Oſtbahn, zum Tari 
zwiſchen der Tilſit⸗Inſterburger und der Kgl. Oſt 
bahn, zum Oſtdeutſch⸗Sächſiſchen Eiſenba 
bande, zum Süd⸗Oſt⸗Preußiſchen 


künſtleriſchen Kreiſen der Reſidenz angehörten. 
Hier bemerkte man auch den Cultusminiſter Dr. Falk, 
Unterſtagtsſecretär Sydow, den Miniſterial⸗ 
director Förſter, die Geh. Räthe Schöne und 
Sucanus aus dem Cultusminiſterium; den Rector 
d die Decane der Univerfität u. |. w. Gleich 
sch 1 Uhr erſchien der Kaiſer und die Kaiſerin, 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, begleitet von 
dem Gouverneur und dem Commandanten von 
Berlin, dem Feldmarſchall Grafen Moltke und einer 
Anzahl von Hofchargen. Die Feier begann mit 
einer überaus eindrucksvollen Inſtrumentalpiece 
„Sonate von Giov. Gabrieli (aus dem Ende des 
Jahrhunderts) IS 6 Poſaunen, Cornetts und 
m. Die Muſiker waren den im Saale Ver⸗ 

"on - aan —— 125 5 
§ſagles aufgeſtellt. Der muſikaliſchen Ein⸗ 
folgte die Feſtrede, We pon den Dr. | Inftructionen 

‚vert, Profeſſor an der königl. Kunſtakademie.] der 9 

alnüpfend an eine biographiſche Skizze des Ge 
feierten gab die Rede dem Gedanken Ausdruck, 
daß Rauch als einer jener Künſtler erſcheine, welche 
berufen wären, die Kunſt zu einem Dolmetſcher 
ber Empfindungen der Nation zu machen, daß er 
Geſchichte feiner Zeit durch feine Schöpfungen 
dorherrlicht gabe und mit ihrer Vollendung den 
patsiotifhen Sinn der Nation wach erhalte. Der 
Redner erläuterte dies unter rg auf das 
Arabmahl der Königin Louiſe und König Friedrich 
Wilhelm U, auf die Standbilder der Helden aus] d 
den 7 auf das Denkmal Friedrich 
de Großen. Der Redner verband damit eine 
Schilderung des Charakters und des Lehrganges 
des Gefeierten. Der Rede folgte zum Schluß das 
„Danklied zu Gott“ von Joſeph Haydn. Dann 
„„er 


blickten, kamen um das Exequatur ein, a 
egen, 
er 


gewifle allarmirende Symptome vorlägen, den 


„Engſteln⸗See“, die wie jede Arbeit dieſes Künſt⸗ 
lers alle Vorzüge der Düfjeldorfer Schule zur 
höchſten Geltung bringt. Die Münchener folgen 
noch immer den Pfaden, welche Schleich der 
) 0 ie nehmen ihre 
Motive am liebſten aus dem waſſerreichen, leicht⸗ 
ſuchen durch die 


zu ziehen und uns zu überzeugen, daß die Natur 
überall ſchön und intereſſant iſt. Die Waſſermühle 
von Kühn erinnert etwas an ein ähnliches Bild 
aus Weimar, welches, wenn wir nicht irren, bei 
der vorletzten Ausſtellung hier angekauft wurde. 
Doch ſteht dieſe Arbeit Kühns weit höher im Werthe, 
beſonders um der poetiſchen Behandlung des Him⸗ 


ſtrömendes 


| 


N 


Inte A am vierten Zap 


Tlfuchten Theatervorſte 
: fh wemmten 
n⸗Ver⸗ Director Lang 
Verbandtarif, gezahlt. 


2 
5 


auf die ſüdlich von Elbing und jener Chauſſee am 
Drauſenſee liegende, aus 22 Ortſchaften beſtehende 
Drauſenſeeniederung auszudehnen. Das meh⸗ 
rere Tage anhaltende Thauwetter hatte das Waſſer 
des Drauſenſees, wie das der in deſſen Ge⸗ 
biet liegenden Flüßchen Weeske, Sorge, Elske, 
Serpine und Thiene ſo ſehr angeſtaut, daß 
die Dämme nicht mehr zu halten waren und eine 
Anzahl Ortſchaften, wie Drauſenhof, Weeskendorf, 
Campenau, Brodtsende, Stuhmswalde u. A. theil⸗ 
weiſe unter Waſſer geſetzt find. — Bei dem von 
der oberen Weichſel aus gemeldeten hohen Waſſer⸗ 
ſtande war die Gefahr, welche ein neuer Eisgang 
ſämmtlichen Nogatniederungen wie auch dem großen 
Werder drohte, ſehr groß, um ſo mehr, da die ganze 
obere Nogat von der Montauer Spitze an mit Eis 
verſackt iſt; deshalb wurden ſchon ſeit einigen Tagen 
an allen irgend bedrohten Stellen die umfassend ten 
Maßregeln zur Abwehr getroffen. Der milde 
Froſt, welcher ſeit geſtern eingetreten ift, läßt die 
Möglichkeit offen, daß die drohende Gefahr des 
neuen Eisgangs wenigſtens weiter ne oben 
wird; auch hat er die Communication mit den über: 
ſchwemmten Gebieten wieder erleichtert. — Der 
Stadt Elbing bringt nicht nur der Nogatſtrom, 
ſondern 35 ein kleines, von der Höhe herab⸗ 

lüßchen, die Hommel, Ueberſchwem⸗ 
mungs⸗Ungemach. Deſſen Ueberflutung hat, wie 
die „Altpr. Ztg.“ meldet, in der Zahlerſtraße und 
den neuen Anlagen an der Holländerſtraße die 
Keller unter Waſſer geſetzt und dadurch manche 
Verluſte herbeigeführt. Nachdem indeſſen noch am 
Dienſtag Abend durch die Elbinger Feuerwehr 
Eisſprengungen vorgenommen und berhaupt zweck⸗ 
mäßige Vorkehrungen getroffen ſind, um einem 
weiteren Anſchwellen des Flüßchens Abfluß zu ver⸗ 
ſchaffen, dürfte ſich das Waſſer bald ae — 
Für die armen Ueberſchwemmten wird von Seiten 
des Hilfscomités, dem jetzt recht anſehnliche Gaben 
zufließen, nach Kräften Sorge getragen. In der 
ſtädtiſchen Turnhalle zu Elbing, welche täglich ge⸗ 
heizt wird, befinden ſich — nach obigem Blatte — 
zur Zeit 150 Perſonen, welche außer Obdach auch 
warme Speiſen erhalten, welche in der Waſchküche 
des Herrn Maurermeiſter Hoburg, die zu dieſem 
Zwecke freundlichſt zur Dispoſition geſtellt iſt, 
bereitet werden und der aus der Stadt und Um⸗ 
gegend reiche Gaben an Kartoffeln, Mehl, Reis 
u. ſ. w. zufließen. Die außerdem fehlenden 
Victualien beſchafft das Hilfscomite. Auch auf 
dem überſchwemmten ländlichen Gebiete wird jetzt 


„ ſchon nach Kräften Hilfe geſpendet. 


’ Marienburg, 3. Januar. In voriger Nacht 

iſt eine Eisbewegung in der oberen Nogat vor⸗ 

gekommen, ſo daß die erſten 5 Kilometer der 

Nogat jetzt ganz offen ſind. Waſſer dag im 

Ay debt heut am Marienburger Pegel 12 
u ol. 

» Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Tere spol⸗ 
Culm: 17 Fuß über die Eisdecke bei Tag und 
Nacht; Warlubien⸗Graudenz: desgl. Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder: desgl. 


* Das ruſſiſche Finanzminiſterium hat, wie der 

„Reichs⸗Anzeiger“ mittheilt, geordnet, daß 
welche bei den ruſſiſchen Jolla 
1. Januar alten Stils mit! ifenb 
und declarirt fein werde 2 
ſchließlich viſitirt, bereinigt 5 e f 
her 1 werden. e 
Es war beantragt worden, daß die Bestimmung 
in § 26 des Reglements für die Reichstagswablen, 
nach welcher die ermittelugg 8. Wahlergeb⸗ 

ijfe: e nach der Wahl erfolgen ſoll, 
mit Rückſicht darauf, daß pieſes Mal der vierte Tag 
auf einen Sonntag fällt, für die bevorſtebenden 
Wahlen gung werden möge. Nach einer jetzt er⸗ 
folgten Verfügung des Miniſters des Innern bat das 

eichskanzleramt eine ſolche Aenderung abgelehnt, doch 
ſoll die Feſtſtellung erſt nach Beendigung des Gottes⸗ 
e An kb f 
. )ie geſtern ſtattgefundenen kirchlichen Wahl 
in der St. Trinitakis Gemeinde haben . 
Reſultat ergeben. Zu Gemeindekirchenräthen wur: 
den gewählt die Herren: Fabrikbeſitzer Steimmig, 
Director Dr. Panten, Kaufmann Pape, Kaufmann 
Kownatzki; zu Gemeindevertretern die Herren: 
Schloſſermeiſter Friedland, Badeanſtaltbeſitzer Jantzen, 
Sattlermeifter Kapitzki, Fuhrberr Bötzmeyer, "Schub: 
machermeiſter Hömffen, Realſchullehrer S Kauf⸗ 


mann Dubke uhmachermeiſter V bw Bu 
‚ ermeifter Vo . 
druckereibeſitzer Kafemann, Ehueiberweihier Audrüscht, 


Dr. Daſſe. 

qefteigen, leider ſchwach bes 
lung zum Beſten der Ueber⸗ 
der Elbinger Niederung hat Herr 
200 K. bei unſerer Expedition ein⸗ 


I — 
Stellmachermeiſter Sohr, 
0 Fi Ertrag — 


fteundliche Wirkung eines heiteren Sonnenblicks |mels und der Luft willen. Manchmal glaubt man zum Oftdeutſch⸗Rheiniſchen, zum Norddeutſchen, d = ET. Verhaftet: der Hauskuecht 
575 155 den Mittelgrund, beſonders aber durch ein⸗ 70 die Einflüſſe von Max Schmidt zu erkennen, zum Magdeburg⸗Perußiſchen und zum Berlin⸗ . ausfriedensbruchs. 8 
5 be endes Studium der Luft, des Wolkenhimmels, ſo bei den Bildern von Rettich und Buchholz Altendeken⸗Kölner Eiſenbahn⸗Verband. — Von eſtoblen: dem Arbeiter M. durch den Kleber 


Boſhart giebt uns auf dem Bilde „In der Nor⸗ 


— 


bekannt ſind. 


wird. 
ſind in der Specialität der Landſchaft nicht bei uns 
erſchienen, außer etwa Weichberger und Ku 


anſpruchloſeſten Umgebung den maleriſchen Gehalt 


gerſee“, die durch den freundlichen Lichtblick im 


des Himmels, die ſorgfältig abgewogenen Farben⸗ 


f Kr dieſe ſchon fo oft 178 


in der 
Das gelingt beſonders Röth mit der 
F 


t feinen allen durch welche [die Luft⸗ 
lfarben mildert, das Maleriſche 
landſchaftlichen Natur en 

eitern 
„an den Ufern der Amper“, 
orgenſtern mit einer Partie am Starnber⸗ 


(Spätherbſt), mehr aber noch bei Margarethe von dem Herrn Handelsminiſter iſt ein von den 
Baczko, die wieder einige ſehr hübſche Wald⸗In⸗ 
terieurs mit ſtagnirenden Waſſerlachen ausgeſtellt 
und damit ein weiteres Fortſchreiten in ihrer Ent⸗ 
wickelung bekundet hat. 

Doch finden wir auch andere Landſchaften in 
· irch der ehrlichen, kräftigen, realiſtiſchen Manier von 
ittelgrunde, die feine Behandlung der Luft und Weimar gemalt, Bilder, die man auf den erſten 
Blick den Beſuchern der dortigen Kunſtſchule zu⸗ 
ſchreibt, bis deren genauer Prüfnng entweder einige 
Abweichungen zeigt, oder Sale ae uns be⸗ 


perſpective alle Loka 
Frachttarif⸗Schema, ſowie die Grundſätze für die 
Frachterhebun bei dem Transport von Gütern, 
Vorſchriften fur das Auf- und Abladen der 
Güter, für die Bedeckung der Güter, ferner die 
Klaſſifikation der Güter der Specialtarife zur 55 
achtlichen Aeußerung mitgetheilt worden. Der 

err Miniſter hat zugleich die Kgl. Direction der 


werthe ſich als eine ſehr tüchtige Arbeit kennzeichnet, 
und in einigen anderen kleineren Bildern. Auch 
Könholz, von dem bis jetzt nur einige kleinere 
Landſchaften ſichtbar geworden, erweiſt ſich auf 
dieſen, wie ſchon vor zwei Jahren, als ein ſicherer 
Beherrſcher lebhafter Lichtwirkungen. Wilhelm 


Conferenz die diesſeitigen Anträge bezüglich der 
vorgedachten Punkte entgegenzunehmen. In der 
von der Kgl. Direction dieſerhalb auf den 8. d. M. 
in Bromberg angeſetzten Conferenz wird Herr 
Töplitz das Vorfteheramt vertreten und ſollen die 
in derſelben diesſeits zu ſtellenden, von Herrn 
Töplitz entworfenen Anträge vorher in einer 
Sitzung der Fahcommiffionen für den Waaren⸗ 
handel und das Speditionsgeſchäft durchberathen 
werden. — Ein von Herrn Julius Neumann ein⸗ 
ereichtes Project, betr. die Getreide⸗Abfuhr vom 
Bahnhofe Legethor nach den Speichern, geht zu⸗ 
nächſt an die Fachcommiſſion für den Getreide⸗ 
bend das Berſeher lin der Kaufmannfgaft 
as Vorſteher⸗ aufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 


lehren, daß der betreffende Maler früher dort ſeine 
Ausbildung begonnen hat. Waldenburg aus 
Carlsruhe erinnerte uns bereits vor zwei Jahren 
an ſolche Verwandtſchaft, doch iſt in dem „Morgen 
am Bodenſee“ dieſes Künſtlers kein eigentlicher 
Fortſchritt gegen 5 65 bemerkbar. Sein Realismus 
wird zur Nüchternheit, er wetteifert mit dem 
Apparate des Photographen in gegenſtändlicher 
Treue, ſeine Luftperſpectiven ſind geſchloſſen und 
todt, er hebt durch gar zu peinliches Abſchreiben 
der Wirklichkeit einen großen Theil der künſtleri⸗ 
ſchen Bildwirkung auf; ſo weit wie er geht man 
in Weimar durchaus nicht. Pflugradt aber 
offenbart in ſeiner mecklenburgiſchen Herbſtland⸗ 
ſchaft alle die ſtarken Qualitäten jener Schule. Das 
iſt ein reell und tüchtig gemaltes Stück Natur, an⸗ 
ſprechend durch die Wahrheit und Schlichtheit des 
Vortrages, wie durch inch Profe der Farbe und 
Babe des Tons. Auch Profeſſor Triebel in 
Berlin giebt uns in ſeiner ſchönen „Waldcapelle“, 
Harzcharakter, die Reize der Natur in größter 
Einfachheit und 8 poetiſch wie waleriſch an⸗ 
Solche Landſchaften werden niemals 
rore machen, Jedem aber ein lieber, niemals 
angweilig werdender Beſitz ſein. 


mandie“ ein düſteres Nachtſtück. Der Mond be⸗ 
leuchtet einen Wallgraben, an dem wir einen Ula⸗ 
nen erblicken. Das Bild iſt zwar gut gemalt, in⸗ 
tereſſirt aber wenig, ſowohl der Vorwurf, wie die 
25 . laſſen den Beſchauer ziem⸗ 
ich gleichgiltig. } 

„Weimar endlich muß auch in der Landſchafts⸗ 
malerei als eine feſtgeſchloſſene Gruppe mit charak⸗ 
teriſtiſchen ichen angeſehen werden. Wir 
ben ö ehoben und erklärt, 
aß hier nur noch diejenigen Arbeiten anzuführen 
Br an denen ein einigermaßen gelibtes Au e ſo⸗ 
ort die Malkunſt an der Ilm herauserkennen 


„Das durch die Ueberſchwemmungen her⸗ 
beigeführte Unglück in den auf der rechten Seite 
der Nogat liegenden Niederungen hat leider in den 
letzten Tagen räumlich an Ausdehnung gewonnen. 
Bisher war nur die Frischen der Nogat einer- der 
Stadt Elbing und der von ihr nach Marienburg 
führenden Chauſſee andererſeits liegende eigentliche 
Elbinger Nogat⸗Niederung von der Ueberſchwem⸗ 


ervorragende Vertreter dieſer Richtung 


n, 
haft 
roße imponirende Vorwürfe wählen Lipredend, 
dieſe Landſchafter ſelten, fie verſtehen auch aus der’ 


die aus früheren Leiſtungen bereits vortheil 


Deutſchen Eifenbahn - Verwaltungen aufgeſtelltes H 


Ostbahn beauftragt, in einer anzuberaumenden fr 


8 b 
mung heimgeſucht. Jetzt beginnt dieſe ſich auch beck, der den 


durch die unverehelichte W. 1 Paar Zeugſtiefel, mehrere 
Handtücher, mehrere Taſchentücher, 1 Paar 
eine blau leinene Schürze und i 


dem 8 


R. ein großer ſchwarzer Hund; dem e M. 


ederſch 


u 
nenes 85 


eine Hemde; 


t — 
ende 3 Kardätſch 


Verloren: ein kleines Fi beer, worin 160 
3 Elbing, 3. Januar Ne itungen für 
0 ing, 3. Januar. Vorbereitungen 

die Reichstags wadl werden diesmal — leb⸗ 


haft, wenigſtens weniger öffentlich betrieben als fonft 
wohl und zwar von en Parteien. Bei uns 


wenigftens kämpfen die Freiſinnigen aller Schaktirungen 
noch gemeinſam gegen Itramontane und Gonferpattge. 
Letztere ſtimmen jetzt ihren Schlachtruf an, um die Ge⸗ 
treuen für Dalke in's Feld zu führen. Als ſebr ges 
ſchickt und wirkſam kann man denfelben nicht bezeichnen. 
Die Regierung will, fo ungefähr heißt es, endlich die 
Herrſchaft des Liberalismus brechen, andere Bahnen 
einſchlagen ſich auf die conſervativen Parteien allein 
ftügen und deshalb ſollen alle, die mit Regierung, 
Kanzler und Kaiſer gehen wollen, für Herrn Daide 
ſtimmen. Die Herren follten ſich doch aber daran er⸗ 
innern, daß die höchſten Auszeichnungen, mit denen der 
Kaiſer die ſchwere Arbeit und die großen Reſultate der 
letzten Reichstagsſitzung anerkannt und belohnt hat, 
neben den Ministern nur dem Präſidenten v. Forcken⸗ 
eck zu a find, demſelben Hrn. v. me 
ufruf der nationalliberalen Partei unter⸗ 


ö baaren, 4 
mtern bis zum 


70 


* hat, den jeder, der Kaiſer ſowohl wie der 
5 mler und das geſammte Miniſterium als einen ent⸗ 
ſchiedenen freiſinnixen Mann kennt. Von den zwölf 
Abgeordneten der Fraction Dalcke hat der Kaiſer keinen 
ausgezeichnet oder ihm für ſeine parlamentariſche Wirk⸗ 
ſamkeit gedankt. Der Bruch zwiſchen der Regierung 

und den Liberalen muß alſo wohl nicht ſo ſtark ſein, wie 
unſere Conſervativen den Wahlkreis glauben machen 
wollen. Wer es treu mit dem Kaiſer, dem Kanzler und 

dem Reiche meint, wird alſo wohl für den Candidaten 
derjenigen Partei ſtimmen können, deren Führer der 
Kaiſer unmittelbar nach dem Schluſſe des Reichstags 


für feine parlamentariſche Thätigkeit in fo hoher Weiſe] K 


ausgezeichnet hat. ? } 

*Der bisherige Bau⸗Juſpector Reichert in 

8 Dr Reg.⸗ (ger ER bei der 
egierung in Bromberg ernannt worden. 

7 . 2. Januar. Drei Amts vorſteher 
unſeres Kreiſes wurden, wie früher gemeldet, zur 
Unterſuchung gezogen, weil fie ſich an volniſchen 
Verſammlungen und Vereinen betbeiligt hatten. Der 
Kreis⸗Ausſchuß, vor dem die Sache dieſer Tage zur 

erbandlung kam, bat nach einer glänzenden Ver⸗ 
theidigungsrede des Rechtsanwalts Kallenbach ent⸗ 

ſchieden, daß den Herren keinerlei Disciplinarvergehen 
vorzuwerfen ſeien. Der Staatsanwalt hat gegen dieſe 
Entſcheidung die Berufung eingelegt. (G.) 
* Thorn, 3. Januar. Das die Wahl des Herrn 
Biſchoff unterſtützende Comité batte, um noch in 
letzter Stunde eine Verſtäudigung mit den Gegnern zu 
erzielen, das für die Wahl des Herrn Dr. Gerhard 
wirkende Comits erſucht, ſich mit ihm am Mittwoch 

Mittag zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung zu ver⸗ 

einigen, in welcher die Gründe, welche für und gegen 

jeden der beiden deutſchen Canbidaten ſprachen, noch⸗ 
mals erörtert werden ſollten. Dieſe gemeinſchaftliche 

Sitzung hat indeß den Erfolg gehabt, welcher ſich 

vorausſehen ließ; von dem Gerhard 'ſchen Comits er⸗ 

ſchien ein einziges ‚Mitglied, welches die Reden der 

Gegner zwar entgegennahm, auf eine ſachliche Debatte 

jedoch nicht einging und am Schluſſe die Erklärung ab⸗ 

gab, daß nach den Informationen des Gerhard ſchen 
omites die Mehrheit der deutſchen Stimmen ſich auf 

Herrn Dr. Gerhard vereinigen werde, an deſſen Candi⸗ 

datur nach wie vor feſtgehalten werde. Sonach wird 

es in unſerm Wahlkreiſe unſtreitig zur engern Wahl 
kommen. — Die ( : dtiſch 

Weichſelbrücke ſind in dieſem Winter ſehr frühzeitig 

gekommen Heute Morgen um 6 Uhr ſetzte ſich das 

Eis der Weichſel oberhalb der ſtädtiſchen Holzbrücke, 

bei einem Waſſerſtand von 7 Fuß 6 Zoll, in Vewegung. 

Bei dem erſten Anprall wurde der Eisbrecher Nr. 6 

im Ganzen emporgehoben, zur Seite gedrückt, und unter 

donnerndem Krachen drängte er ſich durch die Joche und 

chwamm davon. Die Brücke wurde um 6% Uhr auf 

Anordnung des Herrn Baurath für den Verkehr ge- 

ſperrt, um 8 Uhr aber wieder frei gegeben. Gegen 

9 Uhr blieb das Eis wieder ſtehen. Unterhalb Thorn. 

gegen Strousker Kämpe, ſteht das Eis noch. 

5 (re Oftd. gta) 

a Braunsberg, 3. Jan. Der Nenjahrstag hat 
unſere Stadt wider alle Erwartung mit einem Harn 
drohenden Hochwaſſer überraſcht. Der Brücken⸗ 
gel zeigte an dieſem Tage 8 Uhr Morgens nur 7, 
Nachmittags 4 Uhr dagegen ſchon 10%’, Nachts 
12 Uhr 14 und am folgenden Mittage 15 ½ Waſſer⸗ 
and in der Unter⸗Paſſarge. Von den am 1. unweit 
der Gr. Amtsmühle in Bewegung gekommenen Eis⸗ 
chollen gedrängt, ſchoben ſich die unterhalb liegenden 
Eismaſſen allmälig geſtern bis zur Neu Baflarger 
rk, wo ſich eine Stopfung bildete, infolge deren 
gen Dämme überfluteten, dagegen in der Stadt 
2%“ fiel Nachdem auch der 
‚innerhalb der Auhöfer Grenze 
ngen geſichert iſt, läßt ſich dieſer 
Eisgang auf dieſer Strecke als ein 
ſer bezeichnen. Welchen Verlauf der 
ei zu erwartende . Eisgang 

1 war recht 

65 Br nämlich. ! u me einiger 
Giebede Fete f Schlimmer 
ieſſei ammkrone 

tene die e bis dahin 9e 
n war und Stauwaſſer die 
offentlich wird der in ver⸗ 
roſt anhalten und damit 
Gefahren wenigſtens für 
(Br. Krsbl.) 


ein die 


aber hatten fich bie 


ET nt 


Die Haltung der Börſe neigte heute zur Mattheit, 

Bi trat einige Beſſerung ein; der geſchäftliche Ver⸗ 

kehr war ſehr gering. Die internationalen Speculations⸗ 
Papiere hatten etwas unter den geſtrigen Schlußcourſen 

a N. hoben ſich dann aber Fa auf das geſtrige 


Für öſterreichiſche Nebenbahnen war die 


Tage der Gefahr für die ſtädtiſche] Gef 


Regſamkeit ee faſt ſämmtliche Deviſen notiren 


* Königsberg, 3. Jannar. In der Nacht vom 
1. zum 2. Januar entſtand in dem Laden der Kauf⸗ 
manns Wittwe Dickhäuſer auf dem Heumarkt Feuer, 
welches, als die Feuerwehr erſchien, bereits eine ſolche 
Aus dehnung angenommen hatte, daß dieſelbe über eine 
Stunde gebrauchte, um ſeiner Herr zu werden. Bei der 
Unterſuchung über die Entſtehung ergab ſich nun, daß 
die zwei Lehrlinge ihrem Prinzipal 3000 & baar, 
7 Wechſel und mehrere Werthpapiere entwendet, dann 
ihre neben dem Ladenraum ſtehenden Betten und andere 
Gegenſtände mit Terpentin beſtrichen, und im Laden 
ein brennendes Licht hingeſtellt hatten, welches nach 
urzem eine Quantität Papier und andere leicht brenn⸗ 
bare Artikel in Flammen ſetzen mußte. Außerdem hatten 
ſie Spiritus auslaufen laſſen, glücklicher Weiſe aber 
nicht für Luftzug geſorgt, fo daß das Feuer nicht recht 
aufkommen konnte. Die beiden Lebrlinge waren in der 
Nacht auf dem Südbahnhof geſehen worden. Laut 
eines geſtern Mittag eingelaufenen Telegramms ſind fie 
in Thorn ergriffen worden. Die geſtohlenen Werth⸗ 
gegenſtände befanden ſich noch in ihrem nit 

* Die Verſetzung des Staatsanwalt Seifarth 
aus ug nach Tilſit iſt zurückgenommen. Da⸗ 

egen iſt der Staatsanwalt Techow in Lyck in gleicher 
igenſchaft nach Tilſit verſetzt. 

Memel, 3. Jauuar. In einer geſtern Nachmittag 
abgehaltenen Verſammlung ſtellte ſich der liberale 
Candidat, der Gutsbeſitzer Dr. Dolle⸗Dwariſchken vor 
und bekannte ſich zu dem Programm der Fortſchritts⸗ 
partei. Er wurde von der Verſammlung einſtimmig 
als Candidat für den Reichstag aufgeſtellt. 

Frauenburg, 2. Januar. Der Oberpräſident 
v. Horn hat gegen den Biſchof von Ermland wegen 
Nichtbeſetzung der Pfarrſtelle Klaukendorf eine Strafe 
von 1000 A. feſtgeſetzt. — Die Beſchlagnahme des 
8 der Pfarrſtelle Klaukendorf iſt vom 
Oberpräſidenten aufgehoben worden und ſoll die Ver⸗ 
waltung deſſelben dem daſigen Kirchenvorſtande über⸗ 
geben werden. 

—— —ꝛꝛßꝛßX‚⁶ —vVv.:.ĩð»v:..;ÄX»ẽêł—⸗X —— m 


Vermiſchles. 


Berlin, 3. Jan. Die 3. Criminaldeputation des 
Stadtgerichts verurtheilte heute gm 9. Quiftorp, 
weil er als Director des „Deutſchen Bentral-Banvereing“ 
eine unrichtige Bilanz aufgeſtellt, zu zwei Monaten 


4980 


35,25. 


%r Januar 67,25. — W. 
Autwerpen, 3. 


Milde. 
Jan. 


Januar 50 bez. und 


März 48 Br., Yr April 


London in Gold 4 5. 84 C. 
dur 1885 1091 
efängniß. 8 

Brünn, 1. Jan. Der penſionirte Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Frhr. v. Urban hat ſich heute, am Nen⸗ 
jahrstage, wegen mißlicher Der n erf verhältnis in 
einer Broſchke erſchoſſen. Der erſtorbene zeichnete 
ſich beſonders 1848 in Siebenbürgen aus. Er war 
1859 Feſtungs⸗Commandant von Verona. 


Börfen-Depefijen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Vepeſche war beim Schluß des 
Klattes noch nicht eingetroffen. 


Goldagios 7%, 


niedrigſte 67%. 
12%. Petroleum in 
97. Mehl 5 B. 90 


ordinair 


J 28 k Fr, 


inländ. 167 . bez 


do. 168 . Br. 4 
h 138 A, weiße 

np A Spiritus loco — 10,000 
Frank . 


170 


Freditactien 114, 1 h Inleihe 
1860er Looſe 95, eußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
Galizier 164½. Feſt. 5 do. do. 92,50 Gd., 4% pct. do. do. 
„ Amfterdam, 3. Januar. . Sp Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
Pr Bei t.) Weizen loco 1 auf ei 99 50 Br, 5 . nn Hypotbeken⸗fandbriefe 
loco Raa eee e 1 zw Mürz 202 f — — 17 A Stettiner National⸗Hypothelen⸗Pfand 
< ai —. — Raps der ahr — 8 2 
Ferbſt — Fl. — Rüböl loco 44, pen, Ru Das Vorſteberamt der Kaufmanuuſchaft 


Ye Herbſt 41%. — Wetter: Regen. 

Wien, 3. Januar. (Schlußcourſe.) Papierrente 60,85, 
Silberrente 66,25, 1854: Looſe — Nationalb. 818,00 
Nordbahn 1787,50, Creditactien 139,10, Franzoſen 249,00, 
Galizier 202,00, Kaſchau⸗Oderberger 82,75, Pardubitze⸗ 
—, Nordweſtbabn 118,50, do. Lit. B. —, London 
125,50, Hamburg 61,25, Paris 49,95, Frankfurt 61,25, 
Amſterdam 104,00, Creditlooſe 160,50, 18507 Looſ⸗ 
111,00, Lomb. Eiſenbahn 77,00, 1864r Looſe 130,50, 
Unionbank 53,00, Anglo ⸗ Auſtria 74,00, Napoleons 
10,02 ½, Dukaten 5,98, Silbercoupons 114,20, Eliſabeth 
bahn 135,20, Ungariſche Prämienlooſe 70,00, Deutſche 


guter Kaufluſt geweſen, ſondern es 


onne 


anzen verkauft worden. 
210 K, bunt 123, 124, 1267 210, 211 

128/98 215 K, glaſig 1298 216, 217 
29, 1318 218 
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Shink-E 
Itnlieniſche Nene 70 . 


oldagio 7, 


129-1358 216220 A Br. 
197-1328 216-220 A Br. 
195-1318 214-217 & Br. 


5 . 117-1348 185-205 K Br. 

Regulivungspreit 1268 bunt lieferbar 212 & 

dee Hunt gut 24 L 
ni⸗Juli ez. 

[RNoggen loco feſt, i Tonne von 2000 8 


ſeit letztem Montag: Weizen 4800, Gerſte 640, Hafer 


Türkiſ 


che 

5c Türken de 1869 12%. 

. Sk Ver. 

1 
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redit 


Re 95,75, Per Mai⸗Auguſt 


Getreidemarkt. 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 56 30 
Raffinirtes, Type weiß, loco 52 bez. und Br., 7er ſah 

Br., er Februar 47 bez., 48 


48 Br. 


Newyork, 2. Januar. Feed Wechſel auf 

5/0 Bonds 
/a, bo. ba fundirte 111%, Bonds Yır 
1887 113 /lexcl., Eriebahn 9%, Central⸗ Pacific 106 excl., 
Newyork Gentralb. 100 excl. Höchſte Noti 


210-223 
& bez. 


7 


Regulirungspreis 1208 lieferbar 163 4 

Auf 3 der Februar⸗März ruſſiſcher 157 K 
Br., r März⸗April do. 157 K. Br., der April: 

Mai unterpolniſcher 165 K. Br., er Mai⸗Juni 


Erbſen loco % Tonne von 2000 2 weiße Koch⸗ 
utter⸗ r April⸗Mai 145 K 
pi. Liter 52 M bez. 


Danzig, den 4. Januar 1877 
Mind Siber 8 Wetter: Schnee und Regen. 


Weizen loco iſt am heutigen e 5 allein in 
iſt auch, vorzugs 
Tale für die bellen und feinen Gattungen, 1—2 ri Sr 
gegen geftern mehr zu bedingen geweſen. Die 
Gafuhr war nicht groß und ſind 350 Tonnen im 
M. 


] . Som 
Lombarden 
1871 82. 


mo⸗ 
do. inter. 11%. Suez⸗ 
aunque ottomane 373. Societe 


— 


otirung des 
7 Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleans 
Newport 27, do. in Pbiladeiphia 


92,30 


50 
r., r Mai⸗Juni 168 Br., ruſſi 0 


Termine unverändert, 1 ae 165 K 
er 


ürz und März⸗April 157 A. Br. Regulirungspreis 
163 4 — Erbſen loco Futter⸗ mit 1881 Yr Tonne 
bezahlt. Termine Futter- April⸗Mai 145 K. Br. — 1 
Spiritus loco iſt zu 52 & gekauft. Bo 


Königsberg, 3. Januar. (v. Portatius & Grothe.) 
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149 4 1224 151,25 4 bez., Januar 151 4 Br, 


4 Gd. 
— Werßte der 
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Juni 61 K. Br., 60 Ak Gd., Januar⸗März 56 K. Br., 4 
55 K. Gd. kurze Lieferung 54 & bez. i 
3. Januar. 1 


F a EEE 


bez., 5 ril⸗Mai 
dr Mai: Juni 164,00— 
Gerſte loco t 1000 Kilogr. 
130-180 & nach Qualität gefordert. — Hafer loco Pe 
1000 Kilogr. 125.168 & nach Qual. gef. — Erbſen 
loco Pe 1000 Kilogr. Kochwaare 156—190 4 nach 
Qual., Futterwaare 140—155 M nach Qual. bez. — 0 
Weizenmehl u 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 29,50 —27,50 ., No. 0 und 1 2750 
bis 26,50 4 — Roggenmehl der 100 Kilogr. aner 
incl. Sack No. 0 25,50—23,50 M No. 0 m 1 
23,00 22.00 A,. Pr Januar 23,00 23,05 M bez., 


166,00 —165,5 & bezahlt, 
163.5 M bezahlt. — 


Ar Januar⸗Februar 23,00 — 23,05 . bezahl, er 

Februar⸗März 23,00 —23,05 M bezahlt, e . tze 
April 23,20 & bezahlt, Jar April⸗Mal 28,20 dez. 
— Leinöl r 100 Kilogramm ohne Faß 60 * 1 
bez. — Rübol de 100 Kilogr. deo oh Faß 
N 2 nuar⸗ 

bez., 

toi: Juni 


9 „ 
er 
„A bezahlt, r März 
pril⸗Mai — 4 52. 3 
„ ab Speicher — A bez, m 
55,3 55,6, K bez., Ne Ci 


eza 
100 
55, 


6 Februar 


55,6— 55,3 55,6 KM bez, r Februgn — 
— A bez., e März⸗April — A bez, r Ar: 1 
57.8 57,4 57,7 M bez., r Mar Jun: 
576-5810 4 bez, d. Juni Juli 
58.659,00 K bez., Per Juli⸗Auguſt — K bez. 


Scdiſfs Linen 
Senfabrwuiler, 3 Jan. Wind: S 
Wieder geſegelt: Love Bird. Lietz. 
4. Jauuar. Wind: SO. 
Nichts in Sicht. * 
Thorn, 3 Jan. Waſſerflant: 7 Fuß 6 Zoll, 
Wind W. Wetter: freundlich. 
Heute Morgen 6 Uhr ſetzte ſich das Eis auf ber 
Weichſel in Bewegung, blieb aber bald darauf au der 
Holzbrücke ſtehen. Bei dieſer Bewegung wurde ein (ie 
pfeiler von der ſtädtiſchen Brücke mit fortgeriſſen w. 
halb die Brücke bei einem ferneren Eisgange der Gefa 
theilweiſe fortgeriſſen zu werden, ausgeſetzt iſt. i 


eteorologifhe Beobachtungen. 


5 
8 
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Reichsbanknoten 61,75. Türkiſche Looſe 17,00. Gold: 220 M, weiß 1308 22 Se Tonne. Termine in 38 Barometer Xhamometerſ er 
rente 71,00. guter Kaufluft mit feitem Schluß, April-:Mai 220 4 3 |E|, Cem in I ne Wind uud Wetter. 
London, 3. Jan. Getreidemarkt. (Schluß⸗ bezahlt, blieb 222 M Br., 21 K. Gb., Juni⸗Juli 224 Car. 5 
De} 5 En. a An A 55 1 = * 12 4 8 336,07 | — 0,6 (SO. mäßig, bedeck, Schnee. 
ngelommene Ladunge * A ; oggen loco feſt und theurer, nach Qualität wurd 12 334,58 06 [OS. mäßig, bed. tr 
bei ſchlerpendem Geſchäft feſt. — Fremde Zufuhren für 195% 172 M, 1270 172 & Yr Tonne bezahlt, 5 * äbig, bed NI f 


Berliner Fondsbörſe vom 3. Januar 1877. 


Stimmung nur wenig feſt. In den localen Speculations⸗ 
effecten war die Haltung ziemlich günſtig, die bisher 
ehörigen Werthe behaupteten ſich meiſt auf geftrigem | S 
DE. Ausländiſche Staatsanleihen bewegten fih in E 


inheimiſchen 4½ pkige bevorzugt. A 
recht gedrückter 


altung, und ließen auch jegliche 


wenig ſeſt. Bahnen hielten 


niedriger und vermochten auch Ruſſiſche Werthe ſich bier« 
von nicht auszuſchließen. Preußische und andere deutſche 
taatspapiere unbelebt. Eiſenbahnprioritäten rege, ien. 
u en⸗ 

bahnactienmarkt war bei mäßigem Geha die Tendenz 
fi beſſer und waren mit 


dem 


\ 


Ausnahme von Halle » Sorauer beliebt. Stamm Mi 


Prioritäts-Actien waren dagegen offerirt Bankactien 
betheiligten ſich wenig am Verkehr. Induſtriepapiere 
blieben meiſt geſchäftslos. „ 


+ Zinſen vom Staate goranttrt. 
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nr heute früh 2¼ Uhr erfolgte hh r "Se WE NEERGEEIGARRBTRERBRREGRTN 
Entbindung feiner lieben Frau von einem 
muntern Töchterchen zeigt Freunden und 
1 e ergebenſt an 

St. Albrecht, den 4. — 5 1877. 
7725 enner. 

eine Verlobung mit Säulen nes 

Manteuffel, Tochter des verſtorbenen 
Rentier Herrn von Manteuffel, erlaube 
ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen. 

S 12 de, 92 2 * 1877. 


736 Nehring. 
215 Bi Eee | fih: 


Todes Anzeige. 

Geſtern Abends 5½ Uhr entſchlief 

ſanft 15 6 langem Leiden unſere unver⸗ 

Sire eißgeliebte älteſte Tochter und 
chweſter 


Laura v. Szerdahelyi. 


Solches zeigen wir in tiefem Schmerze 
gebeugt an. 
Danzig, den 4. Januar 1877. 
Die hinterbliebene Mutter 
und Schweſter. 


Aol dem Königlichen Forſtrevier er Philippi 


ſollen in dem au 


Donnerſtag, 11. Jau. e., . 8 
Mittags 1 Uhr zu Dzimianen anberaumten 
9 Termine folgende Nutz⸗ und 

52 zum meiſtbietenden Verkauf ge⸗ 
ſtellt werden: 

a) Belauf Dunaiken. Jagen 25f. 142 
Eichen Nutzenden von mei ſchwächeren 
Dimenſionen ſowie 43 Kiefern Bau⸗ 
hölzer. Ebendaſelbſt Jagen 33a /b ca. 
120 ſtarke u. extra ſtarke Kief. Bauhölzer, 

b) Belauf Borchsthal. Jagen 123 142 

ER 8 
aus Ziegelber Januar 1877. 
Der eier L Sberfärer 
Die az, 720 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗ Societät, 
gegründet 1782. 
Anträge zur Bin derung dt 7 10 3 


1 — auf G. Mob ilien und 
garen ae * aa und er⸗ 


theilt bereitwilligſt 
5 odenacker, 


7719) Hundegaſſe 12. 


| Wide San 


Alex. 
10, Gr. Gerbergaſſe 10. 
Dilligſte Abonnements Bedingungen. 


„Goldene Kreuz“ 


Vombarden⸗ Mare P 


— 
Juvertur 25 


e ze. 


Züfe des Monats beabſichtige ich] ſch 


nen Kurſus für methodiſchen 


Handarbeits⸗Unterricht 


zu eröffnen. Gefällige Meldung werden 
entgegen . Langgarter Wall No. 4. 


eriba Maßmann, geprüfte Lehrerin. 
Geräncherte Landſchinken, 


Ser und gerüuch. 
Flei f wurſt . zu billigem 


Preiſe 
. F. Sontowski, Sauser , 


Prima Petroleum 


offerire zu ermäßi ae Preiſe, ausgewogen 
9 ganzen Fäſſern, im er 
tig 


E. F. Sontowski, . 
Br Puten, Kapannen 
und Haſen en feblt 


Magnus Bradtke. 


jener Gafö-Haus. 


Den Aus ſchank des Pil⸗ 
ſener Lagerbieres, a Glas 
25 Pf., zeige ergebenſt an. 


Robert Wentzel. 


Meine wirklich elegante 


Masken⸗ 
Garderoben, 


Mönchskutten, Domi⸗ 
nos, Geſichtslarven, 

C otilfon- Dörte fowie 

Perücken, Bärte, Ae 

Locken ꝛc. Fer PER au nach außerhalb 


Louis Willdorff, 3 Ve. 


1 reiches I gage een fe feiner 
Masken⸗ I bete Sascr reine 


iſt — . halber unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen und 
ſofort zu lberg eben. 
dreſſen Be unter 7739 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


Masken⸗ Garderobe 


für Damen und Herren, Geſichtsmasken, Pe⸗ 
rücken, Bärte, Lockenchignons empfiehlt Aa 
weiſe zu billigſten De 

UH. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 


Den Herren Offizieren 


und Gutsbeſitzern ſowie Ich die Reit: } 


erde Mies, empfiehlt ſich ein gewandter 
ereiter, der die ihm anvertrauten Pferde 
fein r Pa zureitet. Ein guter Stall 

ſteh zur ispoſition. 
Gef. Adr. u. 7643 i. d. Exp. d. Z. erb. 


wie t 


General⸗Agentur Danzi 


den langjährigen erſten 
ſchaftlichen Verwaltung übertragen, welche dieſelt e unter der Firma: 


Ki 11% 72 Uhr, werden die Unterzeichneten im hieſigen Börſen⸗Lokale für Red; 


Der Casino-Ball 


am 6. Januar er. 


findet im Apollo⸗Saale des Hötel du Mord 


ſtatt. — 9 des Tanzes präciſe 8 Uhr. 
Nachträgliche Beſtellungen auf Couverts nimmt der Hotelbeſitzer Herr Dirſchauer f 
noch bis Freitag Abend entgegen. 


Far | 
Unſer Geichäft ift mit dem heutigen 

Tage von der Jopengaſſe No. 56 nach 

der Langgaſſe 32, 1. Etage, 


5 


Zu Juventurpreiſen, theilweiſe für die Hälfte 


des Koſtenpreiſes, 


habe größere Partien meines Lagers zum 


usverkauf 


geſtellt. 
Auffallend billig: 
Eine grobe Partie Tricotagen, 
Tiscohtücher, 
er e 
esi lige-Stoffe, 
ek ige Frisaden. 


N. T. Angerer, 


11 —„V— —— No. 35. 


Vaterländische 
feuer- Versicherungs Actien Gesellschaft 
in Elberfeld. 


Nach erfolgtem Ableben des Herrn Heinrich Uphagen in Danzig, unſeres viel⸗ 
jährigen Vertreters, deſſen Hinſcheiden wir 18 5 ig bedauern und deſſen gewiſſenhafter, = 
bätiger Geſchäftsführung wir uns ſtets dankbar erinnern werden, haben wir unſere ii 


verlegt und empfehlen wir daſſelbe ange: 


legentlichſt. | | 
Danzig, den 30. December 1876. | 


Albert Wulckow & Co. 
5 Eine herrſch. Wohnun 
Dall-S Shih 


1 Treppe hoch, beſtehend aus 6 235 
ſammenhängend. A, nebſt 7 
Küche und Qubehl r, iſt zum 1. 
in weißem Atlas, Brünell und 1 
Goldſtaubleder empfiehlt in großer 
Auswahl 


zu vermiethen 4. Damm 7 im — 
das Wiener ee. 
Depot 


W. Stechern- 


n 


— — —ñ—6 


ß vom 1. Januar a. f. ab 
Er A. Woycke und 


an den bisheri 
ergmann, zur gemein⸗ 


1 — Ober⸗Inſpeckor unſerer Geſellſchaft 
eamten der General⸗Agentur, Herrn H. 


Woyoke & Bergmann 


fortführen werden. 
Wir bringen dieſes zur gefälligen Kenntnißnahme des betheiligten Publikums mit 
dem Erfuchen, ſich fortan in allen unſere General⸗Agentur Danzig ns Ange 
fegenheiten an die Genannten wenden zu wollen, welche zur ſelbſtſtändigen, ſofortigen Aus⸗ 
fertigung von Policen und ſonſt erforderlichen Verſicherungs⸗Documenten von uns ermäch⸗ 
tigt find. 
Herr A. Woycke bleibt, wie bisher, als Ober⸗Inſpector für unſere Geſellſchaft 


empfiehlt Heſtes 


N | 
Gambrinus-Halle | 
Danziger, Königsberger 


BE Elberfeld, im Sie 1876. 2 auffallend ö pe elegant U. Pilſener Lagerſchank⸗ 
Die Direction. 55 Bier vom Faß. 


’ A. Korb. 
Kahlbude, den 6. Januar. 
Armen - Unterstützungs- 

Verein. 


in bei 2 Sprache kundiger, 5 er ee Fl Fe Side in Bunten 


Berholdſchegaſſe No. 
Bürean⸗Vorſteher ee ee 


er Vorſtand. 
wird geſucht. 
Adr. 5 


u. 7668 i. d. Exp. d. Z. erb. Seeſchiffer⸗ 
Verein. 


Sonnabend, den 6. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr: 


Verſammlung. 


(7747 


fl Sinfonie-Conoert 


j 
| 
j 
| 
Sonnabend, den 13. Januar d. J. | 
i 


Garderobe⸗Geſchäft von 


Bertha Castner, 


Langgaſſe 15, 1. Etage. 


Unter Bezugnahme an vorſtehende Bekanntmachung der Vaterländiſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Elber⸗ 


feld halten wir dieſelbe zur Uebertragung von Verſicherungen angelegentlichſt empfohlen⸗ 
Die Geſellſchaft, ſeit 1823 beſtehend und altrenommirt, verſichert Mobilien und 
ee aller Art in Ba Stadt und auf dem Lande gegen Feuersgefahr und Blitz 
üben zu zeitgemäßen feſten Prämien. 

ur Verabreichung de Antrags- Formularen und Ertheilung jeder zu wünſchenden 
Auskunft find wir, gleich unſeren Herren Special⸗Agenten ſtets gerne bereit und bemerken 


noch, daß das Bureau der General: Agentur in dem bisherigen Locale verbleibt. 
Danzig, im December 187 


Woycke & . 


betone ee Qgnera! n 
Langgaſſe No. 


Auction mit Petroleum 
Freitag, den 5. Januar 1877, Vormittags pünkt⸗ 


Eine, geübte Hchneiderm bittet von den 
geehrten Damen Danzigs und der 
end in je außer dem Haufe gütigſt 
n zu werden. 
7732) Sammtgaſſe No. 3. 
ür mein Agentur⸗, Com i per m 5 
N Aſſecuranz⸗Ge Hebt ſuche ich per mög⸗ 
lichſt ſofort oder 1. 


einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen 

Emil Neumann, Ankerſchmiedeg. 17. 

ür mein Tuch⸗ und d Serren-Öarberaben: 

Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen Ver⸗ 
Raser, — mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut 
iſt. Berendt, Kohlenmarkt 11. 

Ur Be Elbing und Stolp i. 

Pomm. mitt eine größere Sach, 
Pappen⸗Fabrik ſolide Agenten für den 
Verkauf ihrer Fabrikate, welche mit bezüg⸗ 
licher Kundſchaft befreundet. Offerten franco 
mit näheren Angaben an die Exp. d. Ztg. 
unter 7646 erbeten. 

Tür ein hieſiges Tür ein hiefiges Kurzwaaren⸗Engros⸗ 
7 Geſchäft wird ein tüchtiger Buch⸗ 
Niber verlangt, der einige Kenntniß 


der Brauche haben muß. 
Meldungen werden unter 7749 in der 


Se. dieſer Ztg. erbeten. 


7570) 


nung wen ee angeht, 150 meiftbietend verfteigern 


9 Fäſſer Petroleum. 
7642) Melllen. Ehrlich. 


Auction zu Krampitz. 
Dienſtag, den 9. Jannar 1877, Vormitt. 10 Uhr, 


werde ich en Krampitz, bei dem Pächter Herrn Albrecht, wegen Aufgabe der Wirthichaft, 
an 12 5 Pirbe 6 verkaufen: 

Pferde, 6 Kühe, darunter 2 hochtragende, 1 Stärke, 1 zweijähr. Zuchtſau, 1 großen 
e 1 faſt neuen Arbeits-, 1 do. Kaſtenwagen mit Sitz u. ambour, 1 neuen 
Arbeits, 1 do. Kaſtenſchlitten mit Stahlläufern, 1 dreiſpännigen und 1 Kartoffel⸗ 
pflug, 1 neue, 2 alte eiſenz. Eggen, 1 Landhaken, 1 Baumes, 1 Dungkarre, 5 Arbeits⸗ 


im Apollo-Saale des Hötel du Nord. 


Gluck, Ouverture zu Iphigenie in Aulis. 
— Schubert, unvollendete H-moll-Sinfonie. 
— Geſang. Nubinſtein, Ballet⸗ 
muſik zu Feramors. — Beethoven, Sin⸗ 
fonie eroica. op. 

Billets für 2 Concerte 5 K., Balkon 
Saal 3 A., — 


M. 4.50; Einzelpreiſe: 
A. 2.50 ꝛc. 
Constantin Ziemssen, 
Muſi kalien⸗Handlung. 


eſchirre, Zäume, Leinen, 2 Paar Halskoppeln, 1 neue Pflu kette, en-, 2 Dung⸗ 8 

Kr 1 „ Steihfchaufehn, 1 1 Nipsplan, 2 Nipsgabeln, © Sücke, 2 Getreide⸗ Gun uverläſſiger Mann, in rüſtigem Stadt- Theater. 

iebe, 1 Mehl-, 1 Futterkaſten, 1 Hobel, 1 Schneidebank und Ane | € Alter, am liebſten penſionirter] Freitag, den 5. Januar. (Abonnem. susp.) 
1 Brüh⸗ und andere Tröge 2 Butterfäfe, Tonnen, Molden ütten, Eimer, Militair, wird als Hof⸗Aufſeher für Benefiz für Fräulein Galky. Zum 

Kiepen, Nut: und Brennholz, Rüden Pfähle, 1 Schlagbaum, 1 Partie Torf und eine hiefige Fabrik von ſogleich geſucht. Aten Male: Das nolbene Krenz. 

Mage 8 15 10 r g Aue und Ryan: 1 75 Bet eſtele Schri 1 75 Meldungen mit Angabe 3 Oper in 3 Acten von J. Brun — 

agdgewehr ifiger Revo ver, 2 roße un rbettgeſtelle tellung u Atteſten 
3 neue Micchbäake 6 Brettſtühle, ans Stall⸗ und Rüͤchengeräthe Ferner: circa erg ſind A1 a Exp. her: Die Helden. Luſtſpiel in 1 Act 
300 Etr. gut gewonnenes Kuh⸗Vorhen, 10 Schock Hafervorklopfen, 6 Schock Gerſten⸗ deer 3 ein 


und 2 Schock ® Kleeſtroh, 1 Dani Spreu, cd. 250 Scheffel Futterrüben und 20 


Scheffel Kartoffeln. 
aaa Gegenſtände können eingebracht werden. Den Zahlungs⸗Termin werde ich bei der 


uction anzeigen. 
1696) Janzen, Auctionator, Breitgafe 4. 


Nutzholz⸗ Auction am Trayl, 


vis a vis Ganskrug. 
Freitag, den 5. Januar 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten Orte 
auf — . in der Nähe des Gaſthauſes zum Fürſten Poniatowski für Rech⸗ 
nung, wen es angeht 


30 Schock 1“ ſichtene a 


0 al Ei Die er. 
(On halben Br Acten 1 Inn 


Operntexte en Kreuz“ 
leihweiſe 10 
r. Ge ergaſſe 10. 


Alex. Goll 
Tech zur nt 0 175 „Das goldene 


Kreuz“ por 55 ig bei 
euerm. Lau, Langgaſſe 74. 
Friebrich⸗Wilhelm⸗ Schützenhaus. 
W ve Jaunar 1877. 


Carnepal⸗evonte. 
Selonke’s Theater. 


5 d ven 155 iges 
Ein in Lehrling g Bash und e _ 
tur⸗Geſchäft g geht 1 ee Adr. 
w. u. 7644 i. tg. erb. 


1500 Thaler 


habe fofort hypothek. pupill ficher zu begehen. 
Offerten erbit 20 u. 7667 i. d. Exp. d. Ztg. 
B53 1 Ei in einer 818 unladeeh 
Schachtel, find von einer armen Frau ge⸗ 
ſtern von der Paradiesgaſſe bis zur Boll 
werbergaſſe verloren. Der Finder wird 
beten das Geld Paradiesgaſſe 31 bei Ti! * 
Röhrbein zurück zu geben. 

Lnagaſe No. 35 iſt die erſte Etage, be⸗ 


Sonnabend, 


von Marſano. 4 
Sonnabend, den 6. Januar. (Abonn. susp.) 


Pr 1100 ehend aus 1 Saal, Entree, 5 Zimmern, Freitag, 5. Jan. Die Bettlerin, oder: 
10 1 1 do. hd und allem Zubehör zum 1. April d.] Drei Jahre aus dem Leben einer un⸗ 
4 l 
3 2 a, 0 nd 10 J. zu vermiethen. 5 glücklichen Frau. Schauſpiel in 5 Acten. 
7 ee renzholzer an Nanggaſſe No. 35 it eine — — 
95 L 3 zufanmenhängenden möblirten Sonnabend, den 6. Januar 1877: 


2000 Fuß 1“ ſichtene Dielen von 15— 35“ Länge, 
0 Stück „he, ran, . 


2 Ji0 
an den e gegen baare Aülest Bi 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionatot. 
Bureau: Hundegaſſe No. III. 170 


Tüchtige © Landwirthinnen, mit guten Fin mein Kurzwaaren⸗ Engros⸗ Se 
Zeugniſſen verſehen, können ſich ſuche einen 1 mit guter Schul⸗ 
melden bei J. Dann, Jopengaſſe 58. Robert Opet, 


Zimmern an einen oder zwei Herren von 


ſogleich zu vermiethen. 


Ein Laden Lokal mit 
vollſtändiger Wohnung,. 


iſt 1 April zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe No. 66. 
ine ar. Schmiede nebſt Wohnung, in der 
> Mitte der Stadt, iſt zum 1. April zu 
verm. Adr. n. 7729 in der Exp. erb. 


Erſter großer Maskenball 


Saen d. 1 Lotterie, 2. Klaſſe, 
Ziehung d. 17. Januar, Looſe 3 2.25 Mr 
Königsberg. Erzieh.⸗Auſtalt. — 
Vooſe a 3 Kl. bei Tü. Bertliug, Gerberg. 2 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner n 
Druck und Verlag von = W. Kafe mans 


bildung. 


